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HagesneuigkeiLeu .
U. Kaden .

* Durlach , 19 . Okt . Bei heutiger Wahl -
münnerwahl zur Wahl eines Abgeordneten
zur Zweiten Kammer für den 38 . Wahlbezirk
wurden im Landbczir ! Durlach als Wahl -
männer gewählt :

Aue : Wcnner , Karl , CigarrcnRacher , Wenn» , August,
Maurer , Geigle, Jakob , Fabrikarbeiter , Kuffncr, Wilhelni ,
Schreiner , Postweiler , Friedrich , Schlosser.

. Auerbach : Fischer , Wildclni , Gemeinderath, '
Säuberlich , Wilhelm , Gemcinderaih .

Berg Hausen : Wagner , Älberi , Bürgermeister ,
Rüde , Karl , Gemeiuderath . Nothweiler , Karl , Rath -
schreibe !, Simon , Karl , Gemeiuderath , Mohr , Heinrich,
Bäcker, Becker , Julius , Laubwirth , Metzger, Franz , Ge-
mcinderath .

Grötzingen : Jordan , Rcichard , Bürgermeister ,
Fießler , Karl , Gemeiuderath , Waltz , Johann , Rath -
schreib » , Kern , August , Laubwirth , Scheidt , Ludwig ,
Maurermeister , Hahn , Wilhelm , Gemcindcrath , Wagner , i
Gottlied , Gemcindcrath , Arheidt , Konrad , Gemcinderath , !
Benz , Jakob Friedr ., Gemcindcrath , Stutz , Jakob , Ge- i
memderath , Walther , Adolf , Müller , Kurzmann , Rcichard, ^
Adlerwirth , Krieger , Konrad , Sicbmacher . i

Grün Weltersbach : Preih . Jakob , Bürgermeister ,
Rohrer , Leopold , Gemeinderath , Hcrrmann , Andreas ,
Gemcinderath , Jourdan , Wilhelm , Gemcindcrath , Herr -
maiin , Friedrich , Rathschrcibcr .

Hohenwettersbach : Koch , Karl , Bürgermeister , !
Martin , Johannes , Laubwirth . !

Iöhlingen : Mittcll , Julius , Bürgermeister , Fabry , !
Anton , Gemcindcrath , Zimmcrmann , Johann , Laubwirth , -
Hasenfuß , Kaspar , Laubwirth , Schell , Karl , Rathschrcibcr , I
Kirchgäßncr , Georg Michael , Laubwirth , Kengelbach, -
Peter , Landwnth , Edclmaier , Gregor , Gemcindcrath , i
Bogel , Josef , Gemeiuderath , Kuld , Josef , Zimmcrmann , -
Roth , Valentin , Gemcinderath . !

Klriiisteinbachr Burger , August , Bürgermeister , j
Fahrer , Christian , Rathschrcibcr , Schlack, Ernst , Kaufmann , j

Königsbach : Bürck , Ernst , Bürgermeister , Bau - j
mann , Theodor , Gemcindcrath , Wcnz , Louis . Kaiifmann , !
Lamprecht , Johann , Blechner, Wentz , Adolf alt , Müller , !
Ehrismann , Johannes , Gemcindcrath , Schäfer , Jakob , s
Rathschrcibcr , Gerhardt , Adam , Gemeiuderath , Brauer , j
Wilhelm , Gemcindcrath , Helfrich, Karl , Rentner . j

Langensteinbach : Spiegel , Georg , Bürgermeister , !
Kirchenbaucr, Jakob Michael, Ankerwirih , Uckcle , Fried - i
rich , Gemcinderath , Schmidt , Michael , Gemcindcrath , ^
Kies , Karl , Gemcinderath , Gebhardt , Martin , Gemeinde- i
ralh , Ried , Ludwig , Rathschrcibcr . j

Palmbach : Kräutler , Johann Wilhelm , Bürger - '
Meister .

Singen : Schmidt , Christlich , Bürgermeister , I
Schäfer , Gustav , Gemcindcrath , Wilscr , Johann , Landwirth . I

Söllingen : Reiff , Franz , Bürgermeister , Frey , i
Philipp Jakob , Gemeiuderath , Wcnz , Josef , Gemeinde- l

rath , Wcnz , Philipp Jakob , Gemcindcrath , Roßwag ,
Philipp Jakob , Gemcinderath , Müller , Franz , Gcmcindc-
rath , Reichcnbachcr, August, Nathschreibcr , Reiff , Franz ,
Sparkassenrechner .

Spiclbcrg : Brecht , Philipp , Gemcindcrath ,
Karcher, Karl , Gcmcindcrcchner , Höfel , Wilhelm . Ra :h-
schreiber.

Stupfcrich : Doll , Gustav , Schreiner , Kldrachcr ,
Anton , Meßner , Gärtner , Leopold , Schuhmacher , Vogel,
Sebastian , Landwirth .

Untermutschelbach : Roux . Karl , Bürgermeister .
Wcingartcn : Zech , Franz , Bürgermeister , Spohrcr ,

Karl , Landwirth , Nikolaus , Jakob , .Küfer , Kleiner . Franz .
Schuhmacher , Dichießer, Anton , Gemeiuderath , Hammel ,
August , Schmied , Hill , Franz Ludwig , Schneider ,
Spohrcr , Louis , Adlerwirth , Wolf , Peter , Gemcindcrath ,
Heidt , Lcrthold , Kaufmann , Krcuzingcr , Johann , Gc-
meindcrath , Völker . Ludwig , Weber , Nikolaus , August,
Gemeiuderath , Kanzler , Ferdinand , Glaser , Becker , Peter ,
Schreiner , Breitenstein , Karl , Gemeiuderath , Nikolaus ,
Karl August , Buchbinder , Windbicl , Max , Eiscubahu -
grbeitcr , Klos , Christian , Gemeiuderath .

Wilferdingen : Fahler , Christian , Gemcinderath ,
Kröncr , Georg Adam , Rathschrcibcr , Krön » , Wilhelm ,
Gemcindcrath , Mühlhaußcr , Theodor , Pfarrer , Schäfer ,
Jakob , Bürgermeister .

Wöschbach : Weingartner , Johann , Bürgermeister ,
Kcgrcis , Andreas , Gemcinderath , Dchm , Lorenz , Gc-
meinderath , Ripp , Martin , Gemcindcrath .

Wolfartsweier : Mössinger , Wilhelm , Bürger¬
meister, Mössing» , .Karl , Rathschreiber .

* Durlach , 20 . Okt . Die Wiederwahl
Kirchen baucrs ist nach den vorliegenden
Ergebnissen der Wahlmänncrwahl gesichert.

Karlsruhe , 19. Okt . (35 . Wahlbezirk .
Stadt Karlsruhe .) Die Liberalen errangen 37 ,
die Sozialisten 12 Wahldistriktc mit 2300 bczw.
1200 Stimmen ; die Demokraten unterlagen
vollständig ; Wahlbethesligung etwa 45 Prozent .
(Demnach wird Karlsruhe auch im nächsten.
Landtag wie bisher durch 3 Nationallibcrale
vertreten sein.)

Karlsruhe , 18 . Okt . Wie aus guter
Quelle verlautet , geht man in. Kreisen der
Gemeindeverwaltung mit dem Gedanken um ,
dem Gch . - Rath Lamey , dem Ehrenbürger und
langjährigen Abgeordneten der hiesigen Stadt ,
anläßlich seines Rücktrittes von dem letzteren
Amte eine Ehrung zu bereiten .

Pforzheim , 19 . Okt . s42 . Wahlbezirk .
Pforzheim Stadt .) Die nat . Wahlmänner
(für Wittum ) erhielten 1358 St . , die soz. (für
Roller ) 790 . Wittums (nat . - lib .) Wahl
s i ch er .

j Pforzheim , 19 . Okt . (43 . Wahlbezirk .
! Pforzheim Land .) Die Wiederwahl Franks
^ ( nat . - lib . ) ist nach dem bis jetzt vorliegenden
; Wahlergebnis ; gesichert .
! Mannheim , 19. Okt . Gewählt sind :
! 198 Nätiona -lliberale und 197 Sozia -
i listen . Von den Demokraten wurde keiner
! gewählt .
^ Frciburg i . B . , 19 . Okt . Die Wahlen
der Wahlmänner ergaben eine große Ecntru ms -
mehrhcit in den meisten Wahlbezirken der
Stadt .

Deutsches Reich.
!

* In der alten Hansasiadt Bremen fand
am 18 . Oktober , also an einem für das deutsche
Volk so bedeutsamen Toppelgcdenktage (Geburt
des .Kaisers Friedrich , Völkerschlacht bei Leipzig ),
die feierliche Einweihung des Denkmals für
Kaiser Wilhelm l . statt . Dem Eiithüllungs -

saktc wohnte eine glänzende Festversammluiig
! bci, an ihrer Spitze der Kaiser . Die gesammte
! Feierlichkeit nahm einen überaus würdigen und
. eindrucksvollen Verlauf .
! * Herzog Alfred von Sachscn -
! Kobnrg - Gotha hat seine offiziellen Antritts -
! besuche an den deutschen Höfen eröffnet . Am
Dienstag traf der neue kobnrgische Herrscher
>zu diesem Zwecke in Dresden ein , wo ihm
- seitens des Königs Albert eine ungemein ans -
! zeichnende Aufnahme bereitet wurde . Am Mitt¬
woch reiste Herzog Alfred von der sächsischen
l Hauptstadt aus nach Alten bürg weiter , um
l auch dem dornigen Hofe seinen Besuch abzustatten .
! * Die erste Lesung des neuen zwischen
IRußland und Deutschland zu vereinbarenden
^ Zolltarifs soll beendigt sein. Die zweite
j entscheidende Lesung würde , wie es heißt , be¬
reits nächster Tage beginnen . Dies wäre ein
j ziemlich rascher Fortgang der Berliner Kon¬
ferenzen zwischen den deutschen und den russischen
Unterhändlern , doch läßr sich hieraus noch
keineswegs ein bestimmter Schluß auf den Aus -

! gang der Verhandlungen ziehen. Zur Erleichterung
idcr ferneren deutsch - russischen Zollkonferenzen
! ist ' übrigens der Zollbeirath unter dem Vor¬
sitze des Staatssekretärs v . Bötticher wieder in
^ Berlin zusammcngetrcten . Die genannte Körper¬
schaft besteht ans Vertretern der betheiligtcn
! Rcichsämler und preußischen Ministerien , ferner

F -cMllctsn . 9)

Novelle von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Es wurde Abend , wieder sank die Sonne

in ' s Meer , doch blutroth . Schon seit den letzten
Stunden hatte der Wind sich stärker erhoben !
und leichte

'
Wölkchen hcraufgejagr , die sich nach !

und nach immer schwärzer zusammenballten . !
„ Es wird ein starkes Gewitter auf die ;

Nacht geben, " sprach der Pfarrer , besorgt nach !
dem Himmel schauend und dann die dunklen ,

'
jetzt schon stark bewegten Wolken betrachtend . >

„Desto besser, " meinte Adalbert ruhig , „ dann
wird der Mond meiner Flucht nicht hindernd in
den Weg treten ."

„Wie ! " rief der Greis erstaunt . „ Sie denken
an eine Flucht ? — Wir haben keinen einzigen
Mann im Dorfe , der ein solches Wagniß , selbst
wenn cr 's möchte, unternehmen könnte . " -

„ Wenn Sie mir ein festes Boot verschaffen i
können , Herr Pfarrer ! " versetzte der Baron ,
ruhig , „ dann werde ich ' s allein wagen .

" -
„Das,hieße Gott versuchen , mein lieber, !

junger Herr ! Was verstehen Sie von der Führung §

eines Bootes und noch dazu im Unwetter , von
dessen furchtbarer Gewalt Sie keine Ahnung
haben ."

„ Ich bin kein Neuling ans dem Salzwasser, "

lächelte Adalbert , „habe mich mehr als ein Mal ,
selbst im Sturme darauf versucht . "

„Wenn auch , Sie kennen unser gefährliches
Fahrwasser nicht nnst würden dem sicheren
Untergänge geweiht sein."

„ Immer besser , als in die Hände der Fran¬
zosen zu fallen , Herr Pfarrer ! Diese würden
ebenfalls kurzen Prozeß mit ' dem Flüchtling
machen .

"
Der Greis schwieg einen Augenblick und

schaute sorgenvoll über die Fluth . Die Dunkel¬
heit sank früher herab als gewöhnlich , einzelne
starke Windstöße brausten dumpf rollend über
die erregte See . .

„Jetzt ist cs Zeit , Herr Baron ! " sprach
der Pfarrer plötzlich mit einem leichten Beben
in der Stimme , „folgen Sie mir in Ihr neues
Asyl und versprechen Sie mir , nichts Tollkühnes
auf eigene Rechnung zu wagen ."

Adalbert besann sich einen Augenblick und
reichte ihm dann die Hand .

„ Ich verspreche cs Ihnen , Hem Pfarrer !
Doch wenn meine Verfolger Sie für meine
Flucht - verantwortlich machen , Sic zu einer
Lüge zwingen wollen ?"

„ Seien Sie deshalb ganz ruhig , junger
Herr !" versetzte der Greis , „ mein Gewissen
befiehlt mir , Sie zu retten und keines Menschen

j Wille kann mich zu einer Lüge und zum Berrath
§zwingen . "
! „ Sie wollen mich begleiten ?"

„ Wie wollen Sie anders Ihr neues Asyl
ansfindcn ?"

! „ Das darf ich nicht dulden , Herr
'
Pmrrcr ! "

! versetzte der junge Mann lebhaft , „ das Unwetter
! könnte Sie ans dem Heimwege überraschen . Nein ,
! nein , beschreiben Sie mir das Hans — ich werde
j mich schon zurechtsinden .

"

^ In diesem Augenblick erhob sich ein
- Wirbelwind und wühlte das Meer unheimlich
! empor , während er die schwarzen Wolken zu-
! sammenjagte , daß die Dämmerung sich urplötzlich
^ in finstere Nacht umwandelre . Zu gleicher Zeit
zuckte ein Blitz hernieder , dem der Donner in
- der Ferne grollend folgte ,
i „Es kommt schneller , als ich selber dachte,"
- sprach der Pfarrer , „ eilen wir also , Herr
i Baron ! "

^ „ Ich gehe allein, " beharrte Adalbert in
, großer Entschiedenheit , „ beschreiben Sie mir das
- Hans , Herr Pfarrer ! "

; Der Greis mußte sich , wenn auch ungern ,
i fügen ; er beschrieb ihm Frau Amke' s Hütte ,
^ welche von dem jungen Manne selbst im Dunkeln



der Regierungen Bayerns , Sachsens , Württem¬
bergs , Badens , Elsaß -LothringenS und der drei
Hansastädte , sowie aus neun Sachverständigen
der industriellen und der landwirthschaftlichen
Richtung .

Berlin , 19 . Okt . Der „Reichsanzeiger "

meldet : „General der Infanterie v . Kalten -
born - Stachau ist vom Amte des Kriegs¬
ministers entbunden und General der In¬
fanterie Bronsart v . Schellendorf zum
Kriegsminister ernannt worden ."

— Ueber das Befinden des Fürsten Bis¬
marck hat , dem „Hamb . Korresp ." zufolge ,
Professor - Dr . Schweninger geäußert , er sei
in jeder Beziehung zufrieden . Eine Konstitution ,
die solche Stöße ausgehalten und spurlos Über¬
stunden , habe die Anwartschaft auf noch gut
zehn Jahre kräftigster Dauer . Die Fürstin
Bismarck ist dieser Tage nach Schönhauser : ab¬
gereist . In der Familie des Grafen Herbert
soll ein freudiges Ereigniß bevorstehen .

* Der Bund derLandwirthe hielt am
Montag und Dienstag Ausschußsitzungen in
Berlin unter dem Vorsitze des Bundespräsidenten ,
Reichstagsabgeordneten v . Plötz , ab . Es wurde
schließlich eine Resolution angenommen , welche
sich für Beibehaltung der bisherigen deutschen
Zölle auf landwirthschaftliche Erzeugnisse Ruß¬
lands erklärt .

Österreichische Monarchie .
* Im österreichischen Abgeordnetenhause

ist seit voriger Woche eine große parlamentarische
Aktion in Gestalt der Debatte über den Prager
Ausnahmezustand im Gange . Die Regierung
verlangt jetzt zu ihrem Vorgehen in Prag die
Zustimmung des Reichsrathes und unter anderen
Verhältnissen hätte sie hier gewiß auch glatt¬
weg die gewünschte Majorität für ihr ent - >
schiedenes Auftreten gegen die jungczschische Be - j
wegung erhalten . Aber inzwischen ist Graf §
Taaffe mit seiner verblüffenden Wahlreform !

heroorgetreten , und letztere hat wegen ihrer
gegen das liberale Bürgerthum gerichteten
Spitze die Vereinigte Linke so in Harnisch gegen
die Regierung gebracht , daß es den Deutsch -
Liberalen zum Mindesten nicht leicht werden
wird , für die Ausnadmemaßregeln dieser selben i
Regierung zu stimmen . Allerdings versicherte in !
der Dicnstagssiöung des Abgeordnetenhauses !

Justizminister Graf Schönborn gegenüber dem '

Liberalen Heilsberg , die Regierung habe bei
der Abfassung des Wahlreformgesetzes keinerlei
feindselige Absichten gegen das liberale Bürger¬
thum wie gegen den Bauernstand verfolgt , aber
in praxi würde die Taaffe '

sche Wahlreform doch
eine empfindliche Schädigung der politischen
Interessen des Mittelstandes in Oesterreich zur
Folge haben . Es verlautet , daß Graf Taaffe
zur Auflösung des Abgeordnetenhauses entschlossen >
sei , falls dasselbe die Prager Ausnahmever -

fügungen nicht billigen sollte . _
!

leicht aufzufinden war , ganz genau — und

besser war ' s jedenfalls so , da der Pfarrer zu
leicht erkannt werden konnte und das Auge des
Verräthers sicherlich wachte.

„ Nun denn , in Gottes Namen, " sprach der
Greis , dem Flüchtling die Hand drückend , „der

Himmel geleite Ihre Schritte und behüte Sie
vor jeder Gefahr ."

Adalbert , umarmte ihn tiefbewegt . Der stolze,
übermüthige Aristokrat , der die Menschheit bis¬

lang nach der Höhe der Geburt , des Ranges
und des Reichthums beurtheilt hatte , erkannte
in diesem Augenblick erst den Werth echter
Menschenwürde , den Himmelsstrahl einer selbst¬
losen Liebe , vor welcher die wilde Leidenschaft ,
das Jagen nach irdischem Genuß , wie unlautere
Nebel , wie erbärmliche Schattenbilder versanken . -

Als der junge Mann flüchtigen Schrittes '

sich entfernte , stand der Pfarrer noch einige ;
Minuten , unbeweglich horchend , worauf er >
seufzend in sein Haus zurücktrat , um sich auf 's z
Neue seinen Studien hinzugeben . i

Ungehindert und ungesehen gelangte der !

Baron in Frau Amke's Hütte . Sie hatte ihn
bereits erwartet und führte ihn in ihr geheimes j
Versteck / welches sich über einer Mansarden - §
kammer direkt unter dem Dache befand und nicht -

leicht zu entdecken war .
. ^ ^

An Behaglichkeit oder irgend eme Bequem - !

Dänemark .
* Die fürstliche Familienidylle von

Schloß Fredensborg ist zu Ende . Die
Prinzessin von Wales , nebst ihren Töchtern und
der Kaiser von Rußland mit seiner Familie
begaben sich am Dienstag Vormittag , begleitet
von der dänischen Königsfamilie , nach dem
Fredensborger Hafen . Hier gingen die englischen
Herrschaften an Bord der Rächt „ Osborne " ,
ihnen gaben die dänischen Prinzen das Geleite
bis Helstngör . Zur selben Zeit bestiegen die
russischen Herrschaften die Dacht „Polarstern " ,
welche später ebenfalls in See ging . Die Ge -
rächte , welche wissen wollten , rn Fredensborg
sei die Verlobung des russischen Thronfolgers
mit der zweiten Tochter des Prinzen von
Wales erfolgt , sind ebenso unbestätigt geblieben ,
wie die Nachricht von der vorgeblichen Ver¬
lobung des Czarewitfch mit der Prinzessin
Sybille von Hessen.

Krankreich.
* Die Touloner Russenfeste sind jetzt

durch die Pariser Russen feste abgelöst
worden . Seit Dienstag weilen der russische
Admiral Avellan und die Mehrzahl seiner
Offiziere in Paris und muß man sagen , daß
die nordischen Gäste in der französischen Haupt¬
stadt selbst mindestens eine ebenso begeisterte
und glänzende Aufnahme gefunden haben , als
sie ihnen bereits in Toulon zu Theil geworden
ist. Noch am Tage der Ankunft in Paris
wurden Admiral Avellan und seine Offiziere
vom Präsidenten Carnot in Gegenwart des
Botschafters Baron Mohrenheim empfangen .
Earnot hielt hierbei eine Ansprache , in welcher
er die immer fester werdende gegenseitige Zu¬
neigung zwischen Rußland und Frankreich be¬
tonte , doch war die Rede frei von jeder chau¬
vinistischen Anspielung . Die Russen werben bis
zum Abend des 24 . Oktober in Paris bleiben .

Spanier » .
* Die Spanier machen vor Melilla

doch Ernst . Die Generäle Sanchez und Castro
trafen in Melilla ein , wo im Ganzen
1 5,000 Mann Truppen zusammengezogen werden .
Spanien verlangt vom Sultan von Marokko
Bezahlung der Kosten dieser Expedition und

! Genugthuung wegen des Angriffes der Kabylen
auf Melilla .

Italien .
* Der englische Flottenbesuch in

Italien , die Gegendemonstration Englands
gegen das Erscheinen des russischen Geschwaders
in Toulon , hat in ganz Italien großen En¬
thusiasmus heroorgerufen . Die Engländer werden
in Tarent , wo das englische Geschwader bis
auf Weiteres ankerr , lebhaft gefeiert , die ge¬
lammte italienische Presse begrüßt den Besuch
des Geschwaders wärmstens .

Amerika .
* Der Kampf um die Silbergesetz¬

gebung in Nordamerika droht sich in uu -

j absehbare Länge zn ziehen. Die Aussichten für
' eine Verständigung in der Silberfrage im

Senat sind geringer als je , dennoch wollen
Präsident Cleoeland und die Anti - Silber - Partei
auf Abschaffung der Shermanbill beharren .

Verschiedenes . - -
— lieber die bereits gemeldete Mordtyat

auf dem Schloß Mietzow in Pommern , bei
welcher der Graf Adolf Blücher von seinem
Gärtner meuchlings erschossen und die Gemahlin
des Grafen lebensgefährlich verwundet worden
ist , werden der „ Post " aus Temmin folgende
Einzelheiten gemeldet : Der Gärtner Namens
Borchardt , ein dem Trunk ergebener , roher
Mensch , stand zum fünften oder sechsten P al
vor der Auspfändung , nachdem der allzeit gA -
müthige und nachsichtige Graf bisher im

'
mSr

wieder seine Schulden getilgt und die Noth der
Familie gelindert hatte . Heute früh nun , nachdem
wohl die Geduld des Grafen erschöpft war ,
wurde der Gärtner in das Zimmer des Grafen
gerufen und erhielt seine Kündigung , nachdem
er mehrere Jahre im Dienst desselben gestanden
hatte . Hierüber aufgebracht entfernte sich der
Gärtner , um bald darauf mit einer Büchse
wieder zu erscheinen , die er sogleich auf den
Grafen abfeuerte . Schwer getroffen sank dieser
ohnmächtig zu Boden . Doch hiermit sich nicht
begnügend , entfernte sich der Mörder wieder ,
holte neue Patronen und einen Hirschfänger
seines Herrn und feuerte abermals auf den
Grafen , der sich inzwischen wieder anfgerafft
hatte , aber , nachdem er noch kurze Zeit mit dem
Mörder gerungen und noch einen Stoß mit dem
Hirschfänger in den Unterleib erhallen hatte ,
entseelt zu Boden sank. Die jetzt erschreckt in
das Zimmer tretende Gräfin erhielt sofort einen
Schuß unter die Schulter , so daß auch sie so¬
fort znfammenbrach . Der Mörder erschoß sich ,
wie bereits erwähnt , hierauf in demselben Gemach .
Letzterer hinterläßt eine Frau und mehrere
Kinder . Das gräflich Blücher ' schc Ehepaar ist
kinderlos , hat aber vor Jahren einen Neffen
adoptirt , der jetzt im 14 . Lebensjahr steht.
Der entsetzliche Tod des in der Mitte der
fünfziger Jahre stehenden , allgemein beliebten
und hochgeachteten Grafen findet allseitige Thefl -
nalime . Der Graf Adolf Ludwig Leopold August
v . Blücher war am 7 . Dezember 1840 zu Finken
geboren . Er war Herr auf Mietzow bei
Klempenow , Ritter des Johanniter -Ordens und
stand früher als Major in der preußischen
Armee . Am 8 . September 1865 vermählte er
sich mit der am 11 . April 1844 geborenen Tochter
Marie des Herrn Ludwig von Neetzow.

Hroßherzogkiches Lottüealer Karlsruhe .
i Lsmrrag . 22. Lkt . 112 . A .- V . Undine , romantische
>Znuberoper in 4 Auszügen, nach Fouqne 's Erzäülung frei
! bearbeitet , Munk von Alben Lortzing. — ( Hr . von
! Szpinger vom Großd . Hostdeater in Weimar altz Gast .)
^ - Anfang !,7 Mn

lichtest war hier nun freilich nicht zu denken ;
die draußen herrschende Gewitterluft machte die
Athmosphäre zum Ersticken heiß , doch streckte er
sich trotz alledem mit einem herzlichen Dank
gegen Frau Amke auf das reinliche Strohlager
hin , welches die brave Frau ihm im Laute des
Tages dort bereitet und soviel der enge Ort es
zuließ , auch für seine Bequemlichkeit gesorgt hatte .

* *
*

Draußen brach mittlerweile das Unwetter
los , Blitz auf Blitz zuckte durch die schwarzen
Wolken und furchtbar krachte der Donner hinter¬
drein , als wolle er die Erde aus ihren Fugen
reißen . Das Meer wühlte seine weißen Wogen
aus der Tiefe empor und brauste unheimlich
gegen den Strand und die Heimgebliebenem
beteten für ibre Väter und Brüder draußen auf
dem empörten , todbringenden Elemente , daß
Gott dieselben glücklich beimführen möge.

Feste Schläge ertönten durch diesen Ausruhr
gegen die Thür des Pfarrhauses . Der Greis
legte seine Feder hin und ging selber , um zu
öffnen . Der Sturm verlöschte sein Lämpchen ,
doch bebte er unmerklich zusammen , als er den
Douanen -Lieutenant mit einigen Untergebenen
erkannte .

„ Im Namen des Kaisers ! "

Mit diesen drohenden Worten traten die

Franzosen ^ über die friedliche Schwelle des
Pfarrhauses .

„Was wünschen Sie , meine Herren .
" fragte

der Pfarrer jetzt ruhig .
„Den Fremden , den Sie als Gast beher¬

bergen ! " versetzte der Lieutenant mit einem
höhnischen Lächeln .

„Und mit welchem Rechte , da sein Paß in
Ordnung ist ? "

„Weil er ein entsprungener Verbrecher ist,
mein Herr Pfarrer ! Rufen Sie ihn her , oder
ich werde das ganze Haus von oben bis unten
durchsuchen lassen ; entspringen kann er mir
nicht mehr , dafür ist gesorgt . "

„ Ich bedauere , Ihrem Wunsche nicht will¬
fahren zu können , Herr Lieutenant !" erwiderte
der Pfarrer mit unveränderter Ruhe , „der

Fremde hat bereits mein Haus verlassen ."

„ Ah , dann haben Sie ihm fortgeholfen, "

schrie der Franzose wüthend .
„ Sie irren , mein Herr ! — Ich hatte keine

Ursache, seine Anwesenheit zn verheimlichen , wie
Sie sich heute Morgen selber hinreichend über¬

zeugten ."'
Der Lieutenant biß sich auf die Lippen .
„Wissen Sie , wohin er sich gewandt ?"

fragte er kurz.
„ Es war nicht meine Aufgabe , ihn darum

zu befragen . (Fortsetzung folgt .)
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Die Revision des Katasters der land - und forstwirth - Slupferich
schaftlichen Unfallverstcb - rung für das Jahr ^ ahrNlÜ - BersteiaerUNa .
I8S3 betreffend .

N'r . 20,128 . Die Abschätzungskommissionen der Gemeinden des
Amtsbezirks erhalten mit nächster Post eine Anzahl Impressen für Auf¬
stellung des neuen Katasters mit der Veranlassung , mit den Arbeiten
für die Revision des Katasters unter sorgfältigster Beachtung der Vor¬
schriften der U . 25 bis 32 der Verordnung vom 17 . August 1889 , so¬
wie der den Abschätzungskommissionen mit den Impressen zugesendeten
Anleitung des Großh . Landesversicherungsamtes und der Bemerkungen
des Genossenschaftsvorstandes vom 1 . Oktober >891 alsbald zu !
beginnen .

Der Empfang der Impressen ist anher anzuzeigen .
U _ Durlach den 18. Oktober 1893 .
P Grotzherzogliches Bezirksamt : j

Holtzmann . j

Distrikt II.
1 . Konrad Arheidt , Gemeinderath .
2 . Jakob Fr . Benz , Gemeinderath .
3 . Jakob Stutz , Gemeinderath .
4 . Reichard Kurzmann , Adlerwirth .
5 . Adolf Walther , Mühlenbesitzer .
6 . Konrad Krieger , Siebmacher .

Die Erben des verstorbenen
Landwirths Ignaz Kunz von
hier lassen der Theilung wegen am

Mittwoch den 25 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dessen Behausung öffentlich ver¬
steigern :

Mannskleider , Bettwerk , Weiß¬
zeug, Schreinwerk , Feld - und
Handgeschirr , 1 Futterschneid¬
maschine , 1 Wagen , 1 Pflug ,
1 Egge , 1 Läuserschwein , ca.
3 Ztnr . Korn , 3 Ztnr . Waizen ,
65 Garben Hafer , 16 Ztnr .
Heu , 8 Ztnr . Oehmd , 30 Ztnr .
Stroh und sonstige verschiedene
Fahrnißgegenstände .

Stupferich , 18 . Okt . 1893 .
Der Bürgermeister :

Vogel .
vät . Doll .

Weiße Rüben ,
1 Viertel , sind zu verkaufen

'Iffinzvorstadt 39 .

Nutz - L
^

Brennholz -
Versteigerung .

Die Ge -

Grötzinge » .
Die Grnruerungs - « »d Ersatzwahlen für die Zweite

Kammer der Slandeversammlnng detr .
Bei her heute , am 19 . Oktober d . I . dahier stattgehabten Wahl¬

männerwahl wurden als Wahlmänner gewählt :

Distrikt I.
1 . Reichard Jordan , Bürgermstr .
2 . Karl Fießler , Gemeinderath .
3 . Johann Waltz , Rathschreibcr .
4 . August Kern , Laubwirth .
5 . Ludwig H . Scheidt , Maurermstr .
6 . Wilhelm Hahn , Gemeinderath .
7 . Gottlieb Wagner , Gemeinderath .

Grötzingen den 19. Oktober 1893 .
Der (Kerneinderatk :

Jordan , Brgrmstr .

_ vät . Maltz , Rathschreiber .

Gemeinde Königsöach .
Bei der heute dahier stattgehabten Wahlmännerwahl wurden ! z^ ntüch versteigern '

als Wahlmänner gewählt : i - - - '

Distrikt I . Distrikt II .
1 . Ernst Bürck , Bürgermeister . I . Joh . Ehrismann , Gemeinderath . !

2 . Jakob Schäler , Rathschreiber .
3 . Adam Gerhardt , Gemeinderath .
4 . Wilhelm Brauer , Gemeinderath .
5 . Karl Helsrich , Rentner .

Meiste Rüben ,
1 '̂ Viertel im Saustegerfeld , sind
zu verkaufen

Lerreustraße 6.

Weiße Rüben ,
Iji Viertel an der Dürrbach , zu
verkaufen

Köaigstraße 3.

Weiße Mben ,
f, Morgen in nächster Nähe der
Stadt , sind zu verkaufen

_ H'finzvorstadt 53 .

Meitze Rüben ,
Viertel bei der Ziegelei , sind

z zu verkaufen
s _ H'finzvorstadL 46 .

2 Viertel , hat zu
^ verkaufen

Heiar . cheqer , Schmiedmstr .

am

! Borgfrist bis 1 .

Iu verkaufen
meinde Aue ^ Morgen weiße Rüben"
äßt nach Grötzinger Weg . Näheres

stehendesNutz - ^_ Mittelstratze 17 .
und Brenn - ' einige Zentner ,
Holz mit un - ^ weiße
verzinslicher Rüben sind zu verkaufen

August 1894 chauptktratze 10 , 2 . Stock .

2 . Theod . Baumann , Gemeilcherath .
3 . Louis Wenz , Kaufmann .
4 . Johann Lamprecht , Blechner .
5 . Adolf Wentz 8en . , Müller .

Königsbach den 19 . Oktober 1893 .
Der Gemeinderath :

Joh . Ehrismann .

IViOlL » illBSlL ,
- 60 Zentner , sind zu verkaufen

Kirchstraße 2 .

Schäfer .
Jöhlingen .

Bei der am 19 . d . Mts . stattgehabten Wahl der Wahlmänner
zur Wahl eines Abgeordneten zur II . Kammer der Ständeversammlung
wurden als Wahlmänner gewählt :

Distrikt I.
1 . Mittel ! , Bürgermeister .
2 . Schell , Rathschreiber .
3 . Anton Fabry , Gemeinderath .

§ .

Zoh . Zimmermann ,
Gg . Mich . Kirchgäßner , Landwirth
Kaspar Hasenfuß , Gemeinderath ,

Jöhlingen den 19 . Oktober 1893 .
Das WrrrgerrneistercrrnL:

Mittel !.

Distrikt II.
1 . Gregor Edelmaier , Gemeinderath ,
2 . Peter Kengelbach , „
3 . Josef Vogel , „
4 . Valentin Roth , „

soses Kuld , „

Tagesordnung
als

Hiukadung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
am

Freitag den 27 . Oktober ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhaussaale .
I .

Verkauf eines Bauplatzes auf
den Hinterwiesen an Bezirksthier¬
arzt a . D . Kämmerer .

II .
Ablösung der Beitragspflicht zu

den Landgraben -Reinigungskosten in
Gemarkung Karlsruhe .

III .
Ueberlassung von Waldgelände

an Gr . Eisenbahnverwaltung zur
Sandausbeute und Anlage einer
Dienstbahn .

Man ersucht um pünktliches und
zahlreiches Erscheinen .

Dnrlach , 21 . Okt . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Rindssasel Versteigerung.
Die Stadtgemeinde

' Durlach läßt Mon¬
tag , 23 . Oktober ,

. Vormittags 11 Uhr ,
im Faselhof einen fetten Rinds¬
fasel öffentlich verkaufen .

Durlach , 20 . Okt . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e grist .

Anforderung .
Die Bolksschulgelder für 24 . Ok¬

tober 1892,93 und Biirgerwittwen -
kaffrbeitrüge für 1893 werden hier¬
mit in Anforderung gebracht .

Erstere betragen :
für ein Kind . . . 3 .20 .

„ zwei Geschwister „ 4 .80 .
„ drei Geschwister „ 6.40 .
„ vier und mehr

Geschwister . . . „ 8.— .
Dieselben sind sofort fällig und

innerhalb 21 Tagen anher zu ent¬
richten .

Durlach , 20 . Okt . 1893 .
Etadtkaffs .

Montag den 25 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr :

83 Eichen , 12 Buchen , 5 Akazien , ' '

1 Linde und 2 Forlen . i —

! Weiße Rüdem ,
180 Ster eichenes und gemischtes V '.ertel aus der Reutg , sind zu

Scheit - und Prügelholz und ! Mausen
1200 Stück Wellen . _ Z^ ltt - rstrake 27 .

D -e ^ ammenkunft
.
ist gin möMrLeS ZiMMW

Tage zu gedachter Zeit im Killis - .
feld bei der großen Linde .

Aue den 16 . Okt . 1893 .
Der Gemeinderath :

Born , Bürgermeister .
Rauns !

ist aus l . oder 15 . November zu
vermiethen

Hauptstraße

r .

Ztnterwutscheköach .

Rindsfasel - Versteigerung.
Die Gemeinde läßt .

am DienStag den
24 . Oktober , NachZ
mittags 3 Uhr , im Hofe

! Ein moSstrteÄ Zimmer ist sv-
! gleich oder auf 1

'
November zu

' vermiethen Herrenftraße <i .

Hin möökirtes Zimmer
ist auf 15 . Oktober zu vermiethen

Herrenftratze
Zwei ine : nandrr gehende möd -

lirte Zimmer , oder jedes einzeln ,
Rinds . ! L/a

'
uf

NÄM « .

L --bd- d" ^ ub - i d - - ^ v-d . Bl .
Unl-rmut,« -ld-ch l » O» . ! Möblirtes Zimmer

R ° u1
"

« rgrms . r
Kon stand in , Rathschr .

zu
l Näheres Äirchkrake 19 . 2 . Stock .

Zwei solide ArßeilerWöschbach.
sdasirniN - KLorstt ' iar ' riinr » - können Kost und Wohnung erhalten .

erfragen bei der Exped . d . Bl .

Vormittags 10 Uhr , werde ich inj MN svlidtk Akvtiltk
^ . . ^ z^ khshaus zur Krone in ^ nn Kost und Wohnung haben
Wöschbach :

. ! Alter Schkoirpkatz 3 . Part .

Heu , 20 Lehnstühle , 8 Wirths - - ^ ^ ^ en

tische , 800 Liter Wein , i -
gegen Baarzahlunz im Voll - ^
streckungsweqe öffentlich versteigern .

Durlach , 19 . Ott . 1893 . j kaufen
D --

^
_ Gerichtsvollzieher ._ - empfiehlt mit Glasröhren oder

ein neuer , ist
? billig zu ver-

Zägerilratze 11 . 2 . Stock .

^ Morgen am unteren ! Blechbüchsen von 6, » Psg . au per
1 Grötzinger Weg , mit ^ Stück . Prospekte gratis .

Bäumen , ist zu verpachten j
Lammftraßs 54 . in Durlach .
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LMtt8tiL ^ L' E« < ! t L^ t ^ II Iier t8kirrtl t

ich offcrirc , um rasch damit zu räumen , von einem Gclegcnheitskauf herrührend :
Kinc grotze WurLEic Uinctenmsnlek von 1 Mark cm und höher,Kine große Warthie Uegenmsnlel mit kurzen Pelleriucn von 4 Mnrk cm und höher,Kinc große Hcrrthie kksgen - k' nsusnmsnivi von 10 Mark an und höher ,Knie große Dcrrthie Usklnisntel mit farbigem Steppfnttcr von 8 Mark an und höher, .
Kine große Wurlbie ^squsttss , neueste Facons , von 4 Mark »>0 Wfg . an und höher,Ospes , Winienmsnlei , tfksnrtniÄn ^el , I^ tüsvkjsvlren eiv . in von keiner andern

Zn - en anerkannt billaglten Wreikcn am 'DLake .
D . VOHDIk , Damenmäntel - Kakrik »

Kaiser - und Lannnktraße Ecke

Liuswatz
eite gebotener

Emsremn ÄtiLch . !
sesukkueiee kestcvueeis L Wiensr Ällests

isiud täglich in frischer Waarc zu haben bei
IL » i ' I Hirttttlit zürn Antrer -.

Samstag Abend und Sonntag :

KsttlMMiÄk
^ eil !

Samstag den 2k . V . Mts . , !
Slbends 8 Uhr, findet im Lokal l

WiMüLsvelsammlung ! W
statt , Wozu wir unsere verehrlicheiZ ^
Mitglieder zu zahlreichem Erscheinen j jH
frenndlichst cinladen. ! W

Die neuen Satzungen können ! M
hierbei in Empfang genommen " M
werden. ^

Der Vorstand . ! jA )
' s . - G

Samstag Abend präzis ',S Uhr : A -^
chesangsproöe .

Nach derselben findet
Wouatsverfümmlung

statt . Der Vorstand .

Geschäfts -Aitzeizk ci EUpfchlillici.
-7^ jDürlach . j Hiermit zeige ich ergebenst

an , daß ich das Schmiede - Geschäft meines
ch Meisters Friedrich Ang . Gold sch und t
käuflich erworben habe und bitte die werthe
Kundschaft , das meinem Meister geschenkte

^Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.
Es wird mein bestes Bestreben sein , dieses

Vertrauen in jeder Weise zu rechtfertigen.
Hochachtungsvoll

. RrrlLoS » H . K <- i n .
geprüfter Huf - u . Waaenschmied .

K

k

E»»knthsikrkssk !
( Schweizerkäse ) , :

TÄ - - MÄ .rr . LtiST ' LLFS !
(Rahmkäse) , -

ÜL. Limburgerkäse !
(Aackstcinkäsc) j

in frischer Waare euipfiehlt billigst j
_ Knrk Fic ' cl nicr Flachs . '"
Zrösjc Umchf

in

vslWttltzütkü WtzuaPs - !
LlhÄkN !

aller Art , in Damen - L Herren - ! I
Unterhosen L Unterhemden, ! !
EhcnrllcnLüchcrn,Kopfhüllen ,
gestrickten Herren - Westen ,
Locken , Handschuhen , Cra -
vattcrr «L Wclf 'S Ttoffkväschc

Prima Hammelficisch
wird Samstag und Sonntag cmsgchauen bei

_ Fkri ? ! . Metzger .
Zsliüllrrkl WriüMkteil i« Wkiuggrtkir

' Station Ravensburg iWürttcmbcrg )
Mecbarriscko Keinen - Lprnnerei und Weberei

verarbeitet das ganze Jahr über
Wachs , Hanf und Abwerg

zu anerkannt soliden und schönen^ Garnen und Ge westen ^
und be -'orgt ans Wunsch auch das Bleichen bestens .
Ter 5>pinnko8n l von Garnen No . 10 bis 20 ist 10 Pf .

i per Schneller zu IM" ) Mrer s „ „ über Nr . 20 „ 0 „
Sendungen franko gegen franko laut Vereinbarung südd .

Lohinvmnereicn.
Wegen Auskunft und Mustern , sowie Nebcrnahmc des Roh¬

materials wende man sich güligst an unsere bekannten Agenten :
Ed. Scuscrt , Turlach . Jakob Seiler . Langensteinbach .
I . Zenk , Ebirurg , Weingarten . Wilhelm Ditlns , Wössingen.
G . Fried . Walch , Wilferdingen ._
Empfchll

mr
H Samsrag und Sonntag :
« Gebackene Fische»
H empfiehlt

Fritz Goldschmidt zum Pflug .
vsr » Nonsens
Uloosten ' s
Suvksnij VWikMß
Uenmsnis

Dkee L Dkeespitreen ,
offen und in Packetchcn , empfiehlt

Eonditorci und Ease.
rL . ueue

bol ! . Vaübsringe
empssthlt billigst^

Gart VoUmcr Nachf .

Sst. SüßraljmLafettiutter»
per stEd. Alk. t .4" ,

! chverländer Butler .
j frische Hier'
! emvsichlr

fr . LZ «- 1 r nr rr ir i » .
Eondiwrer tc Casö.

VoA ^ SlLlL ^ ^ SL '
,

" gemischt und scparar, empfiehlt
kür - rrlr .

( Paplc . f Empfehle mein großes Lager in Tisch - , Hänge - , Zug - L
K^ L18S MiL «L8 , Wand - Lampen in allen besseren Systeme!! , besonders die ttnion -

vorm. Netzeba . volkslampe , welche bis jetzt das schönste Licht ist und von keiner
exiftirenden Lampe übcrtroffen wurde. Den Uiiivnvvlks brenn er

ich auch einzeln und kann derselbe aus jede beliebige Lampe g«r^88 kmMsiseb , .
- ßh/e

per Pfund .>0 K , w
und Sonntag ausgeha

Wilhelm Kleiber ,
Diittelstraßc.

ird Samstag schraubt werden, ohne daß irgend eine Veränderung daran vorznnehmcn ist.
pci

^
Gleichzeitig rheile ich mir , das; ich durch die günstige Ilcbcrnahme

^ des LagcrbestandcS von meinem Vorgänger in der Lage bin , die Glas -
<K PorzeUanwaarcn , Hauskialtuttgs - L Wirthschasts - Ein¬
richtungen , Bestecke , Lampen , Spiegel , Bilderrahuic » rc . ,'
olange dieser Vorrath reicht , zu bedeutend billigeren PreisenMH - Achse! L -Birnen

treffen Ansgang nächster Woche abgebcn zu können .
zum Verkam e :n.

Kaiser - Reinetten und andere
Sorten gebrochene Repse! L Birnen
sind zu haben bei

K .crrre S ' agrror ,

0 !: riLtiLL Ksrn , U . LM MchNKi '
,Glas - L Porzellanwaarenliandlung .

M . Medizinal -Leberlhran ! Auserlesene KarlMn »
" cmvfiehlt in la . Snalirät und gelbe , hat zu verkaufMrchstraße 7 , Dur lach . ! empfiehlt

63 .1-1 VoHrrier - Ns -clik .^ j! ^ O ein schön möblirtes ,
^ jst sofort zu ver - !

miethen Spitalstr ast e 1
'
2 arMudige Äröeiler

erhalten Kost und Wohnung
AVlcrftratze 23 .

Die beleidigende Aussage gegen
? Marie Butz nehme ich hiermit !
^
reuevoll als unwahr zurück.

! Durlach , äo . Skt . 1693. ^
Katharine Eckert .

kanten
Heinrich Lcntzler ,

Iägerftraße .

Mostäpfel ,
der Zentner zu :> lc > K , zu
haben im K .crrilc L bei der
untern Mnlike ._
Filder - Sauerkraut

per Pmnd tö K bei
28 il h . Wagner am Markt .

Erbsen, Bohnen , Linsen
empfiehl :

A . Bürck , Hauptstr . 29 .

Ltallung oder Remise
wird womöglich gleich zu mierhen

! gesucht. Offerten an die Expedition ' r -».«

Evangelischer Gottesdienst .
Tsimiag dcn 22 . LMobcr t 8!>N.

1 ) In Turlach :
Lormiliatz-? : Herr Lradtpfarrcr Lvcckit .
Nachmittags I Uhr : Ebriftenlelirc derselbe .
Abcndkirche 2 't ! ! l>r : Hr . Sladtvikar L ch u l tz.

2) In Woltairsmeicr :
H err Tekan A c ch : c l.

Stadt Turlach .
Ztssdesbluhs -Avsstge.

Gcvorcn :
17 . O !r . : Friedrich Wilhelm , Bar . ff Land -

wirtb Heinrich Kramb.
-nip vr>i N . Il -'Nair'

dieses Blattes erbeten. Hiezu eine Beilage .
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Beilage M Nr . 124 . Samstag , 21 . Oktober

Tausende
von

Mänteln
am

Lager .
Dcnnen - Wäntell - Geschäft ,

Täglich
ßingang

von
Neuheiten .

Samstag , 2l . Oktober 1893.
llr . meä . Lillig ,

Spezial 'arzl für (Dren -,
Malen - ^ Salstcidm .

zwlische » Herren - und Waldstraße , 185 Kaiskrstraße 185 , M ' i
'
cken Herren - und Waldstraße.

empfiehlt infolge Vergrößerung der Geschäftsräume eine

hkrmmPÄ große Auswahl
Regen - L Winter -Mantel , Jacken , Promenade - «K

Abend - Mäntel , Capes , Mädchen - L Kinder - Mäntel
IM -

zu aulrerordenLNch bissigen Preisen.
"ÄS

klü '̂ MlÜjs

GrjjtzlAgtV

lli » i I ^ riiln .
Waldstratze

'
>3 um LndwigSplatz .

Sprechstunden : ^
LonntagS !> N „

! Empfehlung.
G Unterzeichnete empfiehlt sich
« den geehrte» Damen TurlachS

jIznm An fertigen von den ein -
jS fuchsten bis feinsten Damen -
" « K leide » » unter Zusicherung
i I reeller Bedienung und billiger
i A

» Berechnung.
, » Dnrlach im Ski . l ^nn .
iE
U Schloßplap Br . 5 .

Gin ordentlicher Bursche , der
Lun Hut die Wäckevei zu er¬
lernen , kunn sogleich in die Lehre
treten bei

F- rievr i ch Ge yer , Bä ckerm str .

Lehrlings - Gesuch.
Gin unständiger junger Mensch, :

der Lust hat die Bäckerei zu er¬
lernen , kunn sogleich oder später
eintretcn bei -

Bäckermeister I- inlk .

pfunö ' s
Mileil -

beiie
derzrestMt ou > reinor .
Kulmiileb . mnAit ckie 8xr5il ? >t >e
Gnnt/nrtun >l >veith vik-8nn !mc-t .

^ rssän - 7 ILrllrrrs :

in vresäsa .
Iu tisben In dsn me >5ten Î o-

idellsn. Drogen - . Tellen- , Nsi' Iümeils -
unä LalonisI-Vtsai' en - ttLnälun̂ en . in

bei Herrn < I I
rrireur .

Als ZpsiLskZi -roHsIn
empfiehlt:

rothe .Hecklen ,
, , Aurora ,
. . Reichskanzler ,

gelbe Anno ,
„ II »zxuiai »
„ Talatkartoffein .
Zur Saatzeit :

prima rothcn LaatDrnkel
»reistierir Zolle re ,

Mittelstraße H.

Nastatter Lparkochherde ,
trunsportuble Diollelöfien , amcrik .
Dauerbrenner ( besser noch wie Junker
.v Ruh ) , ulle Lorten andere Lesen ,
Gforirc ' Gre , <Dfcnvc >r- l

'estev , DlolKL' n -
Girner - ch - DreilWir , sowie A-euer - -
xzer- Atlia empstehlr in großer Auswahl !
billigst

'

< rrzl

Kackrilhr,
M arKtpla k .

unsere
bitten

0 .40.
„ l . ! 0 .

Durch große MMmeinkäiife find in der Lage,
Artikel zu selten billigen Preisen anzubieten und
wir die Käufer , sich hiervon zu überzeugen .

s»»< pr . Mt
L I, < ll . dovpelbreir „ „
irixlixtiiii s

^nr Herren - und
Kn ab e n - A n züge „ „

la „ „
LZt - iiiiia - liit - iiit - , volle Breite „

r . das Ltück -,4t 1 .55 , I
sieiiU «- . vi » iit - „ . fertige K> « m

u . s . w . ZI ! den allerbilligsten Preisen .
Brautleute erhalten besondere Vergünstigungen .
^

Sonntags ist bis 4 Uhr geöffnet .

Asrrriiok empkoblsn .
Mkrsisäerj;Lv^6ll1''1̂ M2 .- j
D ^iStlsrlLzs' bsi

1 .«il
6onäitor in Our ! sc « .

Nop>»n >. di,Nn>Nil<- mul Kim/nnninm ii,u>n >n >I<-
nuil .st.x at4l4 — IN :>, !)!>

v„ i dlsudsltem » in m -' ai Idlr .- .I - '
IduiUi . tu tH . mm Inr Î Ieüseverlerus!

? risä7 . 2an2 snmMsr !» dkü77. : ; r§.

Kunst Dünger ,
als TliomaSphosphat und Kainit
für Wiewn , Lnpervliosphat und
Kainit Nir Klee und Getreide , Kali
und Kali - Ainoniak - Zupervlwsphat
für Weinberge und Bäume , sowie
extra präparirten Gartendnnger hält
stets ani Lager und enwnehlt zu
billigen Preisen

Lsnl k- eu8Sl « r>»

Wcitzwcr » von 50 ^ an,
Rotliwcr »
Malaga
Tokayer „ -n ,

pr. Flasche , garantirt reine iQnali-
laien , empfiehlt billigst Weinnieder-
lage bei F . Me «ger , Marktplatz.

von 50
„ 80
„ lio Strickwolle

in allen Farben und bester Qualität
empfiehlt billigst

M Fmaus .

Lanolin L'L Lanolin
äsr t.LnoImt»dki1(. ßE»kiinikenfs >ü« d. ösella.

ûrPflege derHaut ^ ,

Vorr !lL ! !l!!l «m.^ L °n

besonder ! Sei INelne » Ki»Sen».
Zn baden in Zinninben ä 40 Pn, in Viech-
.aasen a L>> und 10 P >.

! In dcr Cinksrn - /Ipaikek» u . u : M
I der Lü ivi-n - Äpailii-lli-. I

kubisch 8 ,-oi "
a-L

von INcstarL 8sldms .7.7. . Drssäsu .
I.nxor : Ii . >Vr»!»8 , I!üo !irmri in MmlLLli .

Gine freundliche Wohnung im
2 . Stock von 2 Zimmern , Küche
und sonstiger Zngehör ist sofort zu
vermiet-hen bei

Schmiedmeister 8oi > in ,
Mählstraße 5 .

-»»»
»

«» ««
» *» »

G
»
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2
(Amern verehrt . Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige , daß ich mich ent¬

schlossen habe , mein seit 2 ! Jahren bestehendes Geschäft

fertiger Herrenkleider
ganz auszugeben . Es findet infolge dessen ein

MMälZer Limerick
statt . Die Preise sind durchschnittlich um 33 ' /, Prozellt , also ein Drittel gegen früher ermäßigt.
Aus den Etiquetten ist der jetzige Preis mit Blaustift angegeben. Das Vager besteht in :

900 Ammen in allen Karben 200 Joppen und Schlasröcken,
UNd

'
FaE ^

in gleichem B« ermäßigt , —
^ 7777

"

früher von Mk 20 - bis 50 , Hadelocks u . Pelerineumänteln Eine Parthie zmnckgesetzter

600 Herbst - und . Winter - . fEr von M. 2c,- - bis 55 .-
" AnrullK , MLNlSi UNl>

Neberzlchern . Kammgarn - , Gehrock und Prrlpint <r
früher von Mk . 16 . - - brS 48 . — , k LtlviOtO
jetzt „ „ ii . - bis no .- ^ aguettes - Attugen , Kracks ^ . . . .' '

ch
' ' ^ ^ sur Herren , ^ nngllngc und Knaben

800 Hosen in Men erdenk- l roio llir Hälfte -es bis-
baren Stoffen - ^ ^ D »i / / ^ aerige» Preises .VMM Mänteln und Paletots

für Jünglinge und Knaben , in gleichem
Verhältnis ; berabgefctzt . VVWWWWWVV

B K R Ksristklfk , Ksisrrksßk 68.
früher von Mk. 5 . - - bis >8 .—,
fetzt „ 3 .50 bis 12 .— ,

^ 2 1^.
^ Q. ^

-- - ---

— «<

GtüDs Hmkv - L K
L 2 - 1' 1 8 2? 2LZLs ' 8 .

M äiö WMz - L UlMk - ^ isyn M ^ 94.
Billiger und besser wie in jedem Ausverkauf .

Einige Uonrlei ' 1 Lpäijjskk ' s - L Winls ^ - UsdsnLiskLN zu 12 , 13 ,
14 , 15 , 16 . 18 , 20 , 22 bis 45 Mark .

'

Einige UooUsni oomplelie ^ NLÜFS zu 15 , 16 , 17 , 18 , 20 , 21 , 23 ,
25 bis 36 Mark .

Usbsn MUT 81 s ff - L Looks stin - UcrsLn 37 . 4 , 47 , 5 , 6 , 7 , 8
bis 12 Mark .

ttsvelaoks , 8 vku «,sloffs L LoksnLoUDnnmsiniel zu 15 , 16 ,
,« 18 , 20 , 22 , 23 , 25 bis 42 Mark .

l- vlßsn - L LU « vio 1- 2 oppsn zu 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 12 , 13 bis 18 Mark .
SvklsßnSvk « , reizende Sachen , zu 11 , 12 , 13 , 14, 15 , 16 , 17 bis 36 Mark.
Xinsdsn -AnLÜgs L Xnsden - Lsleiols schon von 3 Mark an.
2 ür » gl,ngs - f*sls 1 ots L - ^ riLügs schon von 8 Mark an .

Für corpulentc Herren ist mein Lager in allen Artikeln vorräthig .
Grotzes Tuch - L Stoff - Lag er deutschen und englischen Fabrikats.

Anfertigung » ach Mas ;
im eigenen Atelier unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte .

— . » Mi ^ » , / , i im grasten Gckladen> . ttri > §!»« » <» MtlZtuns , l m m strast e .

Eine Wsjnumg , !
bestehend ans 2 schönen großen
Zimmern mit allem Zugehör , ist
sofort oder später zu vermiethen

Karlsruher Straße 3 .
Von einer alten soliden Teöeus-

uerlicherung in allen größeren
Srlen tüchtige

(8v8t . l .ellunliNix nwi,Ont !Alttz»L->- g'stil,leist von clei- ? uIvsrkäbr !'L Zott -

?rsil UrmdarZ . . I^ nlvsi will 8 « li » <»t .
II, >1» «>,j - un 'l Havalvt » 1 < - mni 'llbiilt billiget

OurlLl ' st . i . A .

S ' tik» « M . MM L K, » Mm
2214s d an ÜLLZSiiZtZiL ä ^ sslsr ll - vßte >. Au .swa .st zu billlgsten bei

L - L , NEllsim . 4i-« 2»riLtAVr am "NaiübcrniH .

Känteb 'eNern
werden fortwährend angekanft

-streuzllrahe Ist, 6 ckhauS,
Karlsruhe . _

Nmiigliche Zpkjstlrartoffklu ,
slttgnnm donnin . gibt in größeren
und kleineren Posten ü Zentner zu

2 . 5 " ab
Gut Rofalienberg »

Grötzin gen .

billigsisn preissn
Llnfenerhslz ,
Brikets

bei O-sdrsträsr Scwulät
_ am Rathhanse ._

KkMls -KmfiWuW.
jDnrlach . j Unterzeichneter em¬

pfiehlt sich in sämmtlichcn in sein
Fach einschiagendenArbeiten. Herren-
fohlen und Fleck 2 .60 ^ t , Franen-
solstcn und Fleck 1 .80 - L , Kinber-
sohlen und Fleck je nach Größe.

Reparaturen werden billig und
schnellstens besorgt, sowie säiiiiiuüche
Arbeiten für nicht normale Füße.

Achtungsvoll
k> U . Volk , Schuhmacher,

Kronenstraße 17 .

Lehrlings - Gesuch.
Gin ordentlicher Bursche , welcher

Lust hat die 2 »rod- und T-eiu -
bäckerei gründlich zu erlernen , kann
sofort in die Lehre treten . Kcrvto -
vrrtte . Degenseld strafte 6.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen

HauMraße 8 . Schlossplatz . ^'1k>.->rkr rD »..-? " u .> Perl-ttz 'X)7k A . D »r»4. Lurlacĥ
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